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Die Kirche ist Ausbildungsort für Sozialarbeitende
Pastorales Zentrum Katholisch BL, Fachbereich Diakonie
Ende Januar 2022 schliesst Nattali-
ya Thomas Fernando ihr halbjäh-
riges Praktikum im Rahmen ihres 
Studiums der Sozialen Arbeit an 
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz ab. Sie ist die erste Studie-
rende der Fachrichtung Soziale 
Arbeit, die ihr Praktikum im Fach-
bereich Diakonie der Römisch- 
katholischen Landeskirche Basel-
land absolvieren konnte. Die Aus-
bildung von angehenden Sozialar-
beitenden ist für die Kirchen von 
grosser Relevanz, denn mit zuneh-
mender Professionalisierung der 
Diakonie durch die Schaffung von 
Sozialdiensten in den Pfarreien 

wird der Bedarf an gut ausgebilde-
ten Fachleuten, die die Soziale Ar-
beit im kirchlichen Umfeld ken-
nen und schätzen, sehr gross. 

Wie es sich in Gesprächen mit 
Nattaliya Thomas Fernando und 
anderen Studierenden sowie Do-
zenten/innen der Fachhochschule 
zeigt, ist das vielfältige und inter-
essante Arbeitsfeld Kirche für Stu-
dierende der Sozialen Arbeit eher 
unbekannt. Die Möglichkeit zur 
Praxisausbildung auf der Fachstel-
le Diakonie soll diese Lücke 
schliessen und Sozialarbeitenden 
die Tür öffnen zu einem besonders 
interessanten Arbeitsfeld.

Nattaliya Thomas Fernando er-
hielt Einblick in die eher regional 
und sozialpolitisch ausgerichtete 
Arbeit auf der Fachstelle Diakonie, 
indem sie unter anderem im OK 
der regionalen Armutskonferenz 
2021 mitarbeitete und für deren 
Evaluaton verantwortlich war. Ei-
ne wichtige Erfahrung war ihre 
Mitarbeit am Dokumentarfilm 
«Mier sind Läbeskünschtler – mier 
chöme dure mit wenig», der an der 
regionalen Armutskonferenz 2021 
zum ersten Mal einem Publikum 
gezeigt wurde. Der Film gibt Ein-
blick in Erfahrungen und Gedan-
ken von Menschen mit Armutser-
fahrung.

Die Arbeit der Sozialarbeiten-
den in den Pfarreien erlebte sie in 
der Pfarrei Bruder Klaus in Liestal 
und im Pastoralraum Allschwil-
Schönenbuch. Unter Anleitung 
von Selina Maurer sammelte sie 
Erfahrungen in der Beratung von 
Klienten/innen, und bei Eveline 
Beroud erhielt sie Einblick in die 
Arbeit mit Freiwilligen und loka-
len Projekten. Diese Erfahrungen 
ergänzte sie auf der Caritas beider 

Basel und bei lokalen Beratungs-
angeboten.

Ihre Begeisterung für die Sozia-
le Arbeit in der Kirche mit ihren 
vielfältigen Arbeitsfeldern ist im 
Laufe des Praktikums stetig ge-
wachsen. Wichtig war für sie die 
Erfahrung, dass sich die diakoni-
sche Arbeit der Kirche nicht auf 
Mitglieder der Kirche beschränkt, 
sondern dass hier alle Menschen 
in Not im Blickfeld sind, unabhän-
gig von Herkunft und Religion. 
Ganz im Sinne der Botschaft von 
Jesus, der sich besonders jenen 
Menschen zuwandte, die am Ran-
de der Gesellschaft waren, unge-
achtet ihrer Herkunft.

Wir danken Nattaliya Thomas 
Fernando herzlich für ihr grosses 
Engagement und die wertvolle Zu-
sammenarbeit. Wer weiss, viel-
leicht zieht es sie nach dem Studi-
um in die Soziale Arbeit einer 
Pfarrei. Auf jeden Fall hat die 
kirchliche Soziale Arbeit in ihr ei-
ne begeisterte und sehr fähige Bot-
schafterin gefunden.

Verena Gauthier Furrer, 
Fachverantwortliche Diakonie

R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Die Klimaveränderung bedroht Leben
Pastorales Zentrum Katholisch BL, Fachbereich Bildung und Spiritualität
Es ist schön, wenn es bald wie-
der Frühling wird. Wenn es wär-
mer wird, fühlt sich das für viele 
bei uns schön an. Dass unsere 
Vegetation sich mit Pflanzen, die 
es bisher nur südlich der Alpen 
gab, anreichert, empfinden wir 
nicht als Bedrohung. Die Klima- 
veränderungen haben in unse-
rer Wahrnehmung nicht lebens-
bedrohliche Dimensionen. Ganz 
anders sieht das in anderen Welt-
gegenden aus. So zum Beispiel auf 
Madagaskar.

Seit Monaten warten die Men-
schen im Süden Madagaskars auf 
Regen. Die Dürre beeinträchtigt 
die Landwirtschaft massiv, Hun-
ger breitet sich aus. Die schlim-
me Krise wird durch Solidaritäts-
gruppen abgefedert. 

Solidaritätsgruppen helfen
Tsarasoa ist Landwirtin und Prä-

sidentin der Dorfgruppe Tsin-
jo Aina Taratra. Sie ist alleinerzie-
hende Mutter von sechs Kindern. 
Sie berichtet: «Wir alle haben viel 
Leid erfahren. Das hat bei mir den 
Wunsch geweckt, die Gruppe zu 
leiten. Wir alle litten unter extre-
mem Hunger. Die Erziehung und 
der Unterricht der Kinder waren 
miserabel, und sie hatten mit ver-
schiedenen Krankheiten zu kämp-
fen. Das hat mich sehr motiviert, 
beim Projekt Tsinjo Aina Tarat-
ra mitzumachen. Ich wollte Män-
nern und Frauen, Jungen und 
Alten helfen. Ich hatte keine Angst 
davor, die Zügel in die Hand zu 
nehmen, denn ich hatte bereits 
eine Vision vom Erfolg, den das 
Projekt uns bringen würde. Aus- 
serdem erleichterte mir der En-
thusiasmus der Gruppenmitglie-
der meine Rolle als Führungsper-
son.»

Zerstörte Dörfer
Gerade in diesen Tagen ist ein Wir-
belsturm über den Südosten Ma-
dagaskars hinweggefegt. Es sind 
95 Prozent der Häuser im Gebiet 
Mananjary – jener Region, in der 
Landwirtin Tsarasoa lebt – völlig 
zerstört. 

Da die grosse Mehrheit der 
Menschen in Häusern lebt, die mit 
den Blättern der Ravenalapflanze 

gebaut sind, wurden die Häuser 
buchstäblich fortgeblasen. Mit der 
Klimaveränderung häufen sich 
leider solche Ereignisse. Die Men-
schen in Madagaskar haben mit 
Unterstützung des Fastenopfers 
gelernt, in Solidaritätsgruppen zu-
sammenzuhalten. 

Thomas Kyburz-Boutellier,
Fachverantwortlicher Bildung 
und Spiritualität

Vortragsabend 
«Klimaveränderung bedroht Leben –  
in Madagaskar und anderswo.» Tho-
mas Kyburz-Boutellier berichtet von der 
Arbeit des Fastenopfers in Madagaskar 
mit Bildern und Kurzfilmen. Liestal, Mitt-
woch, 30. März, 19.30–21 Uhr.

Klimagespräche in Liestal 
Dienstag, 5. und 19. April, 3., 17. und 
31. Mai, 5. Juli, jeweils 18.45 bis 20.45 
Uhr. Anmeldung und weitere Infos: 
https://sehen-und-handeln.ch/klima-
gespraeche/aktuelle-klimagespraeche/Ein Landwirt in Madagaskar.
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Kloster  
Mariastein
Bitte beachten Sie die aktuell geltenden 
Covid-Vorschriften auf unserer Home-
page.

Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00 	Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag, 12.20 Uhr
15.00 	Non (Mi bis Sa)
18.00 	Vesper
20.00 	Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung und  
eucharistischer Segen
Freitag 19.15 Uhr, in der Josefskapelle

Sonntag, 27. Februar
Gottesdienst wie an Sonntagen
16.00	 Mariasteiner Konzerte: «Die 
Faszination der 12 Sibyllen». Orlando di 
Lasso (1532–1594), Prophetiae 
Sibyllaru; Franz Rechsteiner (*1941), 
Sibyllen. Basler Madrigalisten, Arte-
Quartett, Leitung: Raphael Immoos

Mittwoch, 2. März, Aschermittwoch
Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharistie-	
feier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier mit Austeilung 
der Asche, anschliessend Rosenkranz

Sonntag, 6. März, 1. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranzgebet in der  
St. Annakapelle

Voranzeige
Sonntag, 13. März, 2. Fastensonntag
16.00 Uhr	Mariasteiner Dialoge, 
Diskussion: «Mariastein, Aufbruch ins 
Weite – wie?»

Änderungen vorbehalten. Erkundigen 
Sie sich für weitere Infos unter www.
kloster-mariastein.ch oder Telefon 061 
735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
Gäll de kennsch mi nit?
Sonntag, 6. März, 10.30 Uhr
Gottesdienstliche Feier am Sonntag vor 
dem Morgenstreich als fröhlich-
besinnliche Einstimmung auf die drei 
schönsten Tage im Jahr. Unter Mit-
wirkung von Comité-Schnitzelbängg, 
Pfeifern/innen, Trommlern. Liturgie: Pfr. 
Frank Lorenz. Eintritt frei, Kollekte

Exerzitien im Alltag – 
Informationsabend
Donnerstag, 10. März, 19 Uhr
Anleitung zu persönlichen, spirituellen 
Übungen zu Hause. Alle Teilnehmenden 
verbinden sich einmal wöchentlich in 
einem Gruppentreffen. Gemeinsam be-
reiten wir uns so auf das Osterfest vor. 
Gruppentreffen jeweils donnerstags, 19 
Uhr (17., 24., 31. März und 7. April) im 
Refektorium des Pfarrhauses. Kosten-
beitrag 150 Franken.

Regelmässige Angebote 
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr
Handauflegen und Gespräch
Montag 14–18 Uhr, durch Heilerinnen.
Keine Voranmeldung nötig
Kontemplation via integralis
Jeden 1. und 3. Montag 18–19 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
Vesper
Montag, 18.30–19 Uhr
Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr
Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 15. Februar, 13.30–14 Uhr
Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 
Seelsorge-Angebot
Jeden Mittwoch 17–19 Uhr
Über Trauer sprechen –  
Offener Gesprächskreis
Donnerstag, 3. März, 16–17.30 Uhr
Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11–12 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Misión Católica  
de Lengua Española
Camino de amor

El rito de la imposición de la ceniza 
da inicio al tiempo de Cuaresma, 
es decir a los cuarenta días en los 
que se nos invita a profundizar en 
una reflexión interior, a la purifi-
cación espiritual y corporal y a la 
conversión. El ayuno, la oración y 
la lectura de la Palabra serán nues-
tras principales herramientas para 
prepararnos para la gran fiesta de 
la Pascua. 
A lo largo de este tiempo cuares-
mal, en las eucaristías dominica-
les, iremos descubriendo un cami-
no comunitario de conversión. El 
grupo de liturgia ha elegido como 
lema «Cuaresma es amor». Cada 
domingo, ese amor será concreta-
do, a la luz de la Palabra de Dios, 
en aspectos de nuestra vida coti-
diana para facilitarnos la reflexión 
personal y comunitaria y hacer de 
esta Cuaresma un verdadero en-
cuentro con Jesús. María, la Santa 
Madre de Dios, nos acompañará 
también en este peregrinaje. �
� M.A. Díaz

Próximas citas en la Misión
Catequesis Comunión: domingo 20 de 
marzo a las 9.45 h.
Postcomunión: domingo 20 de marzo a 
las 10 h.
Hijas predilectas: jueves 3, 10, 17 y 24 de 
marzo a las 15 h (por Zoom).
Punto de encuentro de los martes: Café y 
costura los martes 15 y 22 de marzo a las 
15 h.
Grupo de jóvenes: Sábado 12 de marzo a 
las 15 h.
Confirmación jóvenes: Domingo 20 de 
marzo a las 9.45 h en los locales de 
Heiliggeist.
Confirmación de daultos: jueves 17 y 24 
de marzo a las 18 h.
Grupo de familias: domingo 20 de marzo 
a las 12 h.
Curso Bíblico: Viernes 18 de marzo a las 
19.30 h.
Pastoral social: Jueves 17 de marzo a las 
17 h.
Consejo Pastoral: Sábado 19 de marzo 
de 9 a 12 h.

AGENDA

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil
CC: con certificado obligatorio
SC: sin certificado hasta aforo de 50 
personas

Sábado 26 de febrero
17.00 Eucaristía (Lf, SC)
Domingo 27 de febrero
10.30 Santo Rosario (BK, CC)
11.00 Eucaristía (BK, CC) 
16.30 Santo Rosario (Ob, SC)
17.00 Eucaristía (Ob, SC)
Miércoles 2 de marzo
19.00 Eucaristía con imposición de la 
ceniza (BK, SC)
Viernes 4 de marzo
18.30 Vía Crucis (BK, SC)
19.00 Eucaristía (BK, SC)
Sábado 5 de marzo
17.00 Eucaristía (Lf, SC)
19.00 Santo Rosario (Zoom)
Domingo 6 de marzo
10.30 Santo Rosario (BK, CC)
11.00 Eucaristía (BK, CC) 
16.30 Santo Rosario (Ob, SC)
17.00 Eucaristía (Ob, SC)
Viernes 11 de marzo
18.30 Vía Crucis (BK, SC)
19.00 Eucaristía (BK, SC)
Sábado 12 de marzo
17.00 Eucaristía (Lf, SC)
Domingo 13 marzo
10.30 Santo Rosario (BK, CC)
11.00 Eucaristía (BK, CC) 
16.30 Santo Rosario (Ob, SC)
17.00 Eucaristía (Ob, SC)
Miércoles 16 de marzo
10.00 Eucaristía (BK, SC) especial 
Universidad de Navarra
Viernes 18 de marzo
18.30 Vía Crucis (BK, SC)
19.00 Eucaristía (BK, SC)
Sábado 19 de marzo
17.00 Eucaristía (Lf, SC)
19.00 Santo Rosario (Zoom) 
Domingo 20 de marzo
10.30 Santo Rosario (BK, CC)
11.00 Eucaristía (BK, CC) 
16.30 Santo Rosario (Ob, SC)
17.00 Eucaristía (Ob, SC)
Viernes 25 de marzo
18.30 Vía Crucis (BK, SC)
19.00 Eucaristía (BK, SC)

Misión Católica de Lengua Española 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basel.ch

Misionero: P. Michele De Salvia
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Jueves y viernes de 14 a 18 h

Asistente Pastoral: M. Angeles Díaz 
Despacho: Tel. 061 373 90 38
Móvil Urgencias: Tel. 079 452 08 58
Despacho: Lunes de 9.15 a 12 h y jueves 
de 14.15 a 18 h

Secretaría: Emilia Elia: 061 311 83 56, 
Lunes y jueves de 14 a 18 h. 
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 27. Februar: Gregor von Narek
Sir 27,4–7; 1 Kor 15,54–58; Lk 6,39–45
Mi, 2. März: Aschermittwoch
Joël 2,12–18; 2 Kor 5,20–6,2;  
Mt 6,1–6.16–18
So, 6. März: 1. Fastensonntag,  
Fridolin von Säckingen
Dtn 26,4–10; Röm 10,8–13; Lk 4,1–13

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Aesch, St. Joseph: So, 6. März,  
17.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 26. Februar,  
9.00 Uhr
Zwingen, Mariä Empfängnis:  
Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.30 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; So 10.00, 
16.30 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Birr: Sa 17.00 Uhr (1., 3., 4., 5. Sa i.Mt.)
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Sa 17.00 Uhr; So 11.30 Uhr
Gelterkinden: So 10.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Laufenburg: Sa 17.00 Uhr (2. Sa i.Mt.)
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: So 10.15 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3. u. 5. So 
i.Mt.); So 18.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)
Windisch, St. Maria: So 11.00 Uhr

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 8.00, 9.00, 10.00, 
11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr (letzter 
So i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 6. März,  
17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr;  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 27. Februar, 
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00,  
13.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach, St. Josef: So 9.00 Uhr  
(2. und 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 19.00 Uhr  
(3. Sa i.Mt.)

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(ausser 4. Di i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF/ORF2: So, 27. Februar, 9.30 Uhr, 
mit Gebärdensprache.

Kirchenfenster auf RegioTVplus
Die TV-Sendung «Kirchenfenster» auf 
regioTVplus vom 21. bis 28. Februar 
täglich ab 19.30 Uhr und danach jede 
zweite Stunde, bis Montagabend. The-
men: – Pfyffe, ruesse, schränze und 
bänggle in der Kirche. Fasnachtsgottes-
dienste für die fünfte Jahreszeit. – 
«Pray’n’play» Konfirmanden und Kon-
firmandinnen aus dem Baselbiet mes-
sen sich am traditionellen Fussball- und 
Unihockey-KonfCup. – Fasnächtlich-
musikalischer Ausklang aus der Kirche 
Maria Mittlerin, Gelterkinden. Regio-

TVplus ist über alle Kabelnetze der 
Nordwestschweiz empfangbar (Aus-
nahme: ehem. Balcab-Netz), zudem via 
www.regiotvplus.ch, YouTube und nati-
onal via Swisscom-TV auf Kanal 162. 
Die Sendung ist abrufbar auf www. 
kathbl.ch/news.

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Gottesdienst mit 
jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: jeden So bis 26. Juni, 
20.00 Uhr. Besinnliche Eucharistiefeier 
mit Musik und anschliessendem Um-
trunk. Info: kug.unibas.ch

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte
Do, Fr 17.00–18.00 Uhr, Sa 15.45–16.45 
Uhr, St. Clara, Basel. 

Offenes Ohr
Di und Do, 10.15–11.30 Uhr, St. Clara, 
Basel.

Persönliche Segnung und Gebet
Mi, 2. März, 16.00–17.00 Uhr, St. Clara, 
Basel.

Seelsorge
Mittwochs jeweils 17.00–19.00 Uhr, Of-
fene Kirche Elisabethen, Basel.

Beichtgespräch in Liestal
Pfarrei Bruder Klaus, Liestal: Beicht- 
gespräche mit Priester Bernhard Schibli 
nach tel. Vereinbarung: 061 927 93 50.

G E B E T / B E S I N N U N G
Donnerstagsgebet
Gebet um Erneuerung der Kirche.
Basel, Herbergsgasse 7: Do 18.00 Uhr 
(1. Do i.Mt.)
Riehen, St. Franziskus: Do 18.30 Uhr 
(2. Do i.Mt)
Reinach, St. Nikolaus: Do 12.00 Uhr
www.gebet-am-donnerstag.ch

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Jeden Sonn- und Feiertag um 10.00 Uhr 
Predigten auf Radio SRF 2 Kultur und 
Radio SRF Musikwelle: www.radiopre-
digt.ch oder telefonisch, 032 520 40 20.

Kloster 
Dornach
Gottesdienste – Die Seele atmet

Regionaler Abendgottesdienst am 
Sonntag um 18.00 Uhr:
27. Februar, Eucharistiefeier
6. März, Taizégebet
13. März, Eucharistiefeier
20. März, Eucharistiefeier
Gottesdienst in Italienisch
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr und 
am Samstag um 17.00 Uhr Messfeier.
Christkatholischer Gottesdienst
27. Februar und 13. März jeweils um 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Gebetsgruppe
Abendgebet jeweils am Montag um 
18.45 Uhr in der Klosterkirche.

Aschermittwoch – 
Beginn der Fastenzeit
Die österliche Busszeit wird traditionell 
mit dem Austeilen der Asche am 
Aschermittwoch eröffnet. Der Gottes-
dienst mit Aschenweihe findet am  
2. März um 19.00 Uhr in der Kloster-
kirche in italienischer Sprache statt. 

Kammermusik vom Feinsten
Am Sonntag, 13. März, spielen Sherniy-
az Mussakhan (Violine) und Lukas Loss 
(Klavier) um 16.00 Uhr in der Klosterkir-
che Stücke von Beethoven, Schubert 
und Kreisler. Der Eintritt ist frei, Kollekte.

«Ich bin da» – Filmvorführung 
mit Gespräch im Klosterkeller
Der Film (60 Minuten) erzählt in berüh-
renden Bildern die Geschichte von Hele-
na als 4- bis 17-Jährige und ihrer Mutter 
Veronika Kisling. «Ich bin da» steht für 
«Ich bin da für dich durch alle Schwie-
rigkeiten hindurch». Aber auch für 
«Nimm mich als Mensch hinter der 
vordergründig sichtbaren Behinderung 
wahr». Helena wird anwesend sein. 
Freitag, 18. März, um 19.00 Uhr. Anmel-
dungen bis Donnerstag, 17. März, im 
Kloster unter 061 705 10 80.
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